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Herzlich Willkommen Wir danken unseren Gästen,  
die unsere leckeren Speisen  
nach Hause holen! 

 

 Mo.- Di.- Mi. von 17-20 Uhr 
 sowie Fr.- Sa.- So. 
    von 11-14 Uhr & 17-20 Uhr 
 Donnerstag ist Ruhetag 
  

 

LANDGASTHOF FAMILIE BURK 

Adelsdorf 12 • 90616 Neuhof/Zenn • info@zenntaler-hof.de 

www.Zenntaler-Hof.de  →  Tel. 09102-375 

NEU  auf Instagram: burk_zenntalerhof 
 

Gern stellen wir Ihnen Gutscheine zum Verschenken aus! 

alle Speisen zum    
 mitnehmen 

Wir freuen uns auf Ihre Bestellung 

- alle Speisen unserer Speisekarte 
- Karpfen täglich frisch 
- Freitags Schlachtschüssel  
- für Selbstbruzler: Damwildfleisch zum Abholen 
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Der Vorstand

Liebe Vereinsmitglieder,

die erste Hälfte des Jahres 2021 ist bald vorbei und 
noch immer hat uns die Pandemie fest im Griff. Neben 
den Einschränkungen, die jeder im Alltag spürt, haben 
auch die Sportvereine mit den geltenden Bestimmungen 
und Richtlinien zu kämpfen. Bis Anfang Mai konnten wir 
das Sportgelände immerhin 2 Wochen für kontaktloses 
Mannschaftstraining im Juniorenbereich (bis 14 Jahre) 
freigeben. Leider zogen dann wieder die Fallzahlen an 
und wir mussten bis Anfang Mai warten, bis es seitens 
der Staatsregierung wieder neue Regelungen und Vor-
gaben zum Sport im Außenbereich gab. Nachdem sich 
die Fallzahlen im Mai bisher sehr positiv entwickeln, sind 
wir zuversichtlich, dass wir im Laufe der nächsten Wo-
chen wieder einen geregelten Trainingsbetrieb im Be-
reich Fußball anbieten können. 

Auch für den Indoor Sport sehen wir wieder Licht am 
Ende des Tunnels. Hier werden wir im Rahmen eines an-
gepassten Hygienekonzeptes ebenfalls versuchen, so 
schnell wie möglich wieder einen geregelten Trainings-
betrieb anzubieten. Sobald wir wieder starten können, 
werden wir Euch entsprechend via Homepage und über 
eure Übungsleiter informieren.

Seit 18. Mai ist im Landkreis Fürth die Öffnung der Au-
ßengastronomie möglich. Bereits am 19. Mai ließen es 
sich die Alten Herren nicht nehmen, den Biergartenbe-
trieb im Sportheim zu eröffnen. Auch wenn die Tempe-
raturen in den einstelligen Bereich sanken, war es den-
noch für alle Anwesenden eine schöne Abwechslung. 
Wir hoffen natürlich, dass das Wetter in den nächsten 
Wochen etwas biergartenfreundlicher wird und somit 
der ein oder andere Gast den Weg zurück ins Sportheim 
findet.

Trotz der langen Pause wird unser Sportgelände schon 
bald eine neue Attraktion bieten können. Auf Initiative 
unserer Ringer Heiko und Sascha haben wir uns ent-

schlossen einen Calisthenics 
Park (man kann auch Kletter-
gerüst für Große sagen) am 
Sportgelände zu errichten. 
Unterstützt durch Fördergel-
der der Zenngrund Allianz 
und tatkräftiger Unterstüt-
zung unserer Ringer soll be-
reits Anfang Juni das Projekt 
abgeschlossen werden. Wir 
werden Euch natürlich auf 
der Homepage informieren, 
sobald das Gerät für alle 
sportbegeisterten zur Verfügung steht.

Da es aktuell noch keine Möglichkeit gibt die Innenga-
stronomie zu öffnen, können wir leider noch keinen Ter-
min für die Jahreshauptversammlung 2021 nennen. Wir 
hoffen aber, dass wir die Versammlung samt Neuwahlen 
im Herbst durchführen können. 

Aktuell haben uns die Einschränkungen noch fest im 
Griff, aber ich bin zuversichtlich, dass die kommenden 
Wochen weitere Lockerungen bringen und wir einen 
angenehmen Sommer verleben können. Viele von uns 
haben sich bestimmt schon an die wenigen Kontakte 
gewöhnt und für viele ist an Sport im Verein momen-
tan nicht zu denken. An dieser Stelle möchte ich noch 
einmal den Siegerpost aus unserem Weihnachtsgewinn-
spiel anbringen:

Bei den Sportfreunden wird der echte Sport im Ama-
teurbereich seit Jahrzehnten organisiert und gelebt 
– Freundschaft, Kameradschaft, Zusammenhalt, so-
ziales Engagement, Spaß, Sport und Geselligkeit!

In diesem Sinne hoffe ich, dass wir Alle bald wieder aktiv 
am Vereinsleben teilhaben können.

Christian Gall
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Berichte aus der Fußballabteilung

Erste und Zweite Mannschaft 

Die letzten Monate ist, wie wohl überall im Amateur-Be-
trieb, sportlich wenig geschehen.
Die Mannschaft hält sich weiterhin durch Individual-
training fit und der Hunger auf eine Rückkehr zum Trai-
ningsbetrieb ist riesig.
Glücklicherweise ist eine Rückkehr zum Trainingsalltag 
nicht nur absehbar, sondern schrittweise bereits wieder 
angelaufen.

Unser Coach Bernd Jäger mit ein paar Antworten auf 
Fragen über die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
des Teams.
 
Die Laubis kann man ohne großen Zweifel als form-
stärkstes Team des letzten Jahres bezeichnen, mit 
welchen Stärken konnte die Mannschaft dabei be-
sonders überzeugen?
 
Ich kann nur für die aktuelle Saison sprechen und ja da 
haben wir eine sehr starke und sehr junge Truppe, die 
nur ein gemeinsames Ziel hat.
Das jeder einzelne mit sehr viel Trainingsfleiß und harter 
Arbeit erreichen möchte und so steigerte sich das junge 
Team von Spiel zu Spiel.
 
Der Aufstieg schien in greifbarer Nähe, jetzt ist man 
abhängig von Entschlüssen am Grünen Tisch, wel-

che Gefühle und Gedanken machen sich in dieser 
Lage breit?
 
Ich hätte natürlich mit diesen jungen, charakter-
starken und tollen Jungs gerne die Saison zu Ende 
gespielt um anschließend den ersehnten Aufstieg 
mit der SFL-Familie gebührend feiern zu können.  
Doch leider gibt es Dinge im Leben, die man nicht be-
einflussen kann und die wichtiger sind als Fußball. Doch 
ich bin der Meinung, wenn es am grünen Tisch zu einem 
Aufstieg kommen sollte, dann sind wir mit unserem Ka-
der sehr gut gerüstet für die Kreisliga.  
 
Die 1. und 2. Mannschaft kann derzeit auf eine 
enorme Kaderbreite zurückgreifen, welche Vor-,  
und Nachteile sind dadurch gegeben?
 
Ich sehe nur Vorteile mit diesem Kader.
Diese jungen Wilden haben und werden den Konkur-
renzkampf im Team weiter anheben und es wird sich 
weiter ein enormer Leistungsfortschritt bei allen zeigen. 
So wird zum Beispiel ein jahrelanger Stammspieler wie-
der um seinen Platz im Team kämpfen müssen, wenn 
plötzlich ein zweiter oder vielleicht sogar ein dritter auf 
der Position zum Kader zählt. Gleichzeitig können wir 
Trainer immer auf motivierte und ihre Chance wittern-
de Jungs zurückgreifen, sollte mal jemand ausfallen. Ich 
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Berichte aus der Fußballabteilung

sehe das Team noch nicht mal bei 50% ihres möglichen 
Potentials, doch ohne Fleiß und Disziplin kein Preis. 
Noch dazu ist die Mannschaft und deren Verantwortli-
che auf und neben dem Platz eine Einheit wie ich es 
noch nie erlebt habe.
Jeder der hier spielt, arbeitet oder sich einbringt lebt 
SFL.
 
Mit der nun langsamen, schrittweisen Rückkehr zum 
Trainingsbetrieb nach über 6-monatiger Abstinenz, 
worauf wird der Fokus gelegt im ersten Trainings-
block? 
 
Gute Frage, aktuell versu-
chen wir den Spaß mit er-
laubten Trainingsmöglich-
keiten hochzuhalten, um 
das Fußballspielen nicht 
ganz zu verlernen. Doch 
sobald wir wissen wann 
und in welcher Liga es 
weiter geht, werden Dani 
und ich die Köpfe zusam-
menstecken und wie ge-
wohnt einen Trainingsplan 
erarbeiten. 
Wenn es dann Richtung 
neuer Saison geht, wer-
den wir uns dann vor dem 
ersten Training wie ge-
wohnt zusammensetzten 
und die gemeinsamen 
Ziele besprechen und ver-
einbaren.
 
Die neue Calisthenics-
Anlage stellt eine wei-
tere Möglichkeit einen 
Trainingsreiz zu setzen 
dar, sind solche Trai-
ningsimpulse denkbar 
oder vielleicht sogar ge-
plant?
 

Ich finde es Wahnsinn was der SFL auf die Beine stellt, 
so einen Familien Gedanken und Zusammenhalt über 
alle Funktionäre, Abteilungen und Fans und Spieler von 
der G-Jugend -1/2 Mannschaft / Altherren / Frauen-
mannschaft habe ich in 30 Jahren Trainertätigkeit noch 
nie erlebt und bin dankbar ein Teil dieser Familie zu sein. 
Natürlich haben wir im Trainerteam die neue Calisthe-
nics-Anlage als neuen Trainingsimpuls in der Planung, 
das wird nochmal einen weiteren Reizpunkt im Trai-
ningsplan geben.

Von Lukas Baderschneider

Sport ist im 
Verein 

erst schön –
werden auch 
Sie Mitglied 
beim SFL!

www.sf-laubendorf.de
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Berichte aus der Fußballabteilung

Da derzeit der Spielbetrieb der Fußballmannschaften 
wegen der Corona-Pandemie immer noch ruht, und es 
somit wenig vom SFL-Fußball zu berichten gibt, wur-
de eine Idee von Jan Körber aufgegriffen und zusam-
mengestellt, welche Familien generationenübergreifend 
beim SFL Fußball gespielt haben oder noch spielen. Die 
Aufstellung beruht auf der Statistik zum 31.12.2020.
Berücksichtigt wurden die Einsätze in der 1./2. Mann-
schaft, der AH sowie der A- und B- Jugend. – Jedoch 
ohne Anspruch auf Vollständigkeit –
 
Drei Generationen Fußball beim SFL:
Großvater – Vater-Mutter – Sohn:

Pickl Franz sen 45 Spiele; Pickl Franz 437 + 141 Ju-
gend; Pickl Sabine 48 Spiele; Pickl Alexander 332 
Spiele + 144 Jugend  = 1099 Gesamtspiele..

Erhart Josef (Jupp). 184 Spiele, Erhart Wolfgang 102 
Spiele; Erhart Florian 104 Spiele + 48 Jugend = 438 
Gesamtspiele.

Zwei Generationen Fußball beim SFL: Vater – Tochter: 
 
Zaremba Hans 703 Spiele und Tochter Nicole 252 
Spiele = 955 Gesamtspiele
 
Anton Ernst 598 Spiele und Töchter Tanja 228 Spiele, 
Sabine 114 Spiele und Corinna 12 Spiele = 952 Ge-
samtspiele.
 
Meier Hermann 643 Spiele und Tochter Manuela 136 
Spiele = 779 Spiele ges.

Jakob Siegfried 310 Spiele und Töchter Angelika 101 
Spiele und Monika 187 Spiele = 615 Gesamtspiele.
 
Graeber Hans 52 Spiele und Tochter Steffi 82 Spiele = 
134 Gesamtspiele 
 
Pickl Richard 120 Spiele, Ehefrau Traudl Pickl 9 Spiele 
und Tochter Simone 9 Spiele = 138 Gesamtspiele

Zwei Generationen Fussball beim SFL: 
Vater – Sohn – Tochter: 
 
Osswald Rudi 679 Spiele + 112 Jugend; Sohn Hannes 
201 Spiele + 96 Jugend; Tochter Amelie 20 Spiele =  
Gesamt 1108 Spiele
 
Kerschbaum Werner 377 Spiele; Sohn Simon 332 
Spiele und 92 Jugend und Tochter Miriam 219 Spiele = 
1020 Gesamtspiele.
 
Süß Erwin 226 Spiele: Sohn Peter 25 Spiele und Toch-
ter Heidi 71 Spiele= 322 Gesamtspiele.
 

Zwei Generationen Fußball beim SFL: 
Vater – Mutter – Sohn:
 
Jakob Michael 531 Spiele und 130 Jugend und Mar-
tina, geb. Kordter 219 Spiele; Sohn Lukas  66 und 78 
Jugend = 1024 Gesamtspiele.
 
Schneider Klaus 500 Spiele und 73 Jugend und Stef-
fi geb. Keck 79; Sohn Nico 35 und 84 Jugend; Sohn 

Marco 34 Spiele = 805 
Gesamtspiele
 
Kuhn Stefan 552 Spiele 
und Elke, geb. Gattinger 
190 Spiele; Sohn Christi-
an 24 = 766 Gesamtspiele.
 

Zwei Generationen Fußball 
beim SFL: 
Vater – Sohn – Söhne:
 
Porscha Günter 710 
Spiele; Sohn Markus 613 
Spiele u. 71 Jugend, Sohn 
Alexander 459 Spiele und 
98 Jugend; Sohn Simon 
87 Spiele und 127 Jugend; 
Sohn Nicolas 87 Jugend = 
2252Gesamtspiele.
 
Meier Jürgen 569 Spiele 
und 121 Jugend; Sohn Se-
bastian 280 u. 89 Jugend, 
Sohn Johannes 94 und 

Vereinsstatistik: 
Wie der (Groß)-Vater so der Sohn – die Tochter – Laubendorfer Fußball-Dynastien
Eine Vereinsstatistik von SFL Ehrenvorstand Bernhard Jakob
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113 Jugend = 1266 Gesamtspiele.
 
Tiefel Gerhard 564 Spiele + 92 Jugend; Sohn Christian 
319 Spiele + 121 Jugend; Sohn Bastian 38 Spiele + 107 
Jugend = 1241 Gesamtspiele.
 
Durlak Manfred 839 Spiele und Sohn Felix 287 u. 102 
Jugend = Gesamt  1228
 
Sand Helmut 469 Spiele und 118 Jugend; Sohn Nico-
las 244 und 84 Jugend, Sohn Philipp 84 und 67 Jugend 
= 1066 Gesamtspiele.
 
Oechsner Georg 548 Spiele und Sohn Bernd 311 Spie-
le u. 147 Jugend = 1006 Gesamtspiele.
 
Bernreuther Wolfgang 633 Spiele und Sohn Marc 176 
Spiele + 115 Jugend = 924 Gesamtspiele
 
Brunnhübner Richard 296 Spiele und Sohn Thomas 
415 und 107 Jugend, Sohn Harald 28 und 74 Jugend = 
923 Gesamtspiele.
 
Tomasic Michael 878 Spiele und Sohn Sascha 28 u. 6 
Jugend = Gesamt: 912
 
Fleischmann Gerhard 647 Spiele und 120 Jugend; 
Sohn Bernhard 3 Spiele und 73 Jugend = 843 Gesamt-
spiele
 
Zimmermann Willi 4 Spiele?? und 148 Jugend; Sohn 
Bernd 209 und 135 Jugend, Sohn Thomas 154 Jugend 
= 785 Gesamtspiele.
 
Lampert Lorenz 324 Spiele; Sohn Erwin 150 und 26 
Jugend, Sohn Walter 307 und 74 Jugend = 781Gesamt-
spiele.
 
Weghorn Walter 475 Spiele; Sohn Norbert 196 u. 99 
Jugend = Gesamt: 770
 
Bernhart Günter 367 Spiele; Sohn Oliver 276 u. 88 Ju-
gend = Gesamt: 731
 
Deinzer Gerd 667 Spiele; Sohn Christian 18 u. 24 Ju-
gend = 709 Gesamtspiele
 
Pöllet Heinz 438 Spiele u. 131 Jugend; Sohn Markus 1 
Spiel  und 113 Jugend  =  683 Gesamtspiele.
 
Popp Jochen 377 Spiele und 90 Jugend; Sohn Niklas 
60 Spiele und 72 Jugend = 599 Gesamtspiele
 
Heidingsfelder Arno 230 Spiele; Sohn Holger 238 
Spiele und 111 Jugend  = 579 Gesamtspiele.
 
Moser Jürgen 376 Spiele und 132 Jugend; Sohn Jan 7 
Spiele und  39 Jugend  = 554 Gesamtspiele. 
 
Kreß Karlheinz 76 Jugendspiele; Sohn Benjamin 265  
u. 106 Jug. = Ges. 447
 
Jokisch Erwin 232 Spiele u. 42 Jug.; Sohn Michael 97 
u. 44 = Gesamt. 415

Haubner Michael 75 Spiele; Sohn Reinhold 132 Spiele 
und Sohn Roland 186 Spiele = 393 Gesamtspiele.
 
Hallwas Heino 21 Spiele; Sohn Frank 263 u. 109 Ju-
gend = 393 Gesamtspiele
 
Jakob Bernhard 158 Spiele; Sohn Steffen 141 u. 68 
Jugend = 367 Gesamtspiele
 
Schneider Leonhard (Hardy) 60 Spiele und 36 Jugend; 
Sohn Martin 205 Spiele; Sohn Alexander 31 Spiele = 
332 Gesamtspiele
 
Hörlein Richard 55 Spiele; Sohn Horst 149 u. 110 Ju-
gend = 314 Gesamtspiele
 
Zeilinger Ulrich 215 Spiele u. 40 Jugend; Sohn Seba-
stian 34 Jugend und Senior ab 07/2020 = 289 Gesamt-
spiele
 
Kreuzer Ernst 35 Spiele; Sohn Wolfgang 157 u. 80 Ju-
gend = 272 Gesamtspiele
 
Zimmermann Helmut 145 Spiele; Sohn Holger 125 
Spiele = 270 Gesamtspiele
 
Ausserdem gibt es noch 12 Familien, die weniger als 
200 Spiele für den SFL absolvierten.
 

Noch eine Besonderheit beim SFL:
 
Familie Gattinger:  3 Brüder in einer Mannschaft und 
die Schwester beim Frauenfussball:
Gattinger Reinhold 692 Spiele und 101 Jugend; Tho-
mas 756 Spiele und 147 Jugend; Roland 415 Spiele 
und 140 Jugend; Elke 190 Spiele = 2251 Gesamtspiele
Dazu gehören noch Gattinger Simone, geb. Kordter 332 
Spiele und Kuhn Stefan - Ehegatte von Elke 552 Spiele
Somit hat die Familie Gattinger insgesamt 3135 Spiele 
für den SFL absolviert.
 
� Stand: März 2021, B. Jakob
 

Vielen Dank an Bernhard Jakob 
für die Auswertung der Statistik!
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Über die Gründungsphase und das Jahr 1971 wurde 
bereits  in der Rundschau Nr. 110 sowie auf der SFL-
Homepage berichtet. Nach Abschluß der ersten Punkt-
spielsaison
1971/72 belegte man einen ausgezeichneten 5. Platz 
von 12 Mannschaften. 13 Spiele wurden gewonnen, 4 
endeten unentschieden und 5 Spiele gingen verloren.  
Erzielt wurden 87 Tore bei 43 Gegentoren. 
Am 3. u. 4. Juni 1972 wurde das erste Jugendpokal-
turnier in Laubendorf veranstaltet. Teilnehmende Mann-
schaften waren TSV Wilhermsdorf, TSV Langenzenn, SV 
Neuhof und der SFL. Sieger wurde Langenzenn, zweiter 
der SFL. Altersbedingt schieden Hans Schlager, Ger-
hard Zimmermann, Herbert Deinzer, Erwin Jokisch 
u. Werner Brunner aus. 
Da Günter Scherb nach der Saison als Jugendleiter zu-
rück trat, war Willi Kolb in der Saison 1972/73 alleine 
verantwortlich.  
Im Jahr 1972 wurden insgesamt 35 Spiele ausgetragen. 
Davon wurden 20 Spiele gewonnen, 5 endeten unent-
schieden  und 10 Spiele gingen verloren.
Das Torverhältnis lautete: 146 : 90.  Davon schoss allein 
Klaus-Dieter Cokot 73 Tore!!.
Alle 35 Spiele machte Franz Pickl mit.
Die Saison 1972/73 wurde mit dem 4. Platz in der Kreis-
gruppe III abgeschlossen. Danach wurde noch an einen 
Pokalturnier in Burgbernheim teilgenommen, wo von 6 
teilnehmenden Mannschaften der 2. Platz erreicht wur-
de. Wegen Erreichen der Altersgrenze schieden Hans 
Klinner, Wolfgang Kreuzer, Gerhard Birkmann, Wer-
ner Tiefel und Karlheinz Schottner aus der Jugend 
aus.

Wegen seines bevorstehenden Examens gab Willi Kolb 
das Training ab Juli 1973 an Franz Kant ab. Er blieb 
jedoch weiterhin Jugendleiter.
In der Sommerpause wurde bei Hersbruck ein 7-tägiges 
Zeltlager veranstaltet.
Insgesamt wurden im Jahr 1973  38 Spiele absolviert, 
von denen Willi Zimmermann alle 38 mitmachte. Der er-
folgreichste Torschütze mit 27 Treffern war Franz Pickl. 
Leider fiel der Rekordtorschütze des Vorjahres Klaus-
Dieter Cokot wegen einer langwieriger Erkrankung ab 
April 1973 aus. Ein harter Schlag für die Mannschaft war 
der überraschende Tod nach schwerer Krankheit des 
überaus beliebten Mannschaftskameraden Willi Schla-
ger am  26. März 1974. In der Tabelle wurde ein guter 
Platz erreicht. Claus-Dieter Cokot und Horst Hörlein 
wechselten altersbedingt in den Seniorenbereich.
Um gegen stärkere Gegner zu spielen wurde die Mann-
schaft für die Saison 1974/75 in der Jugend-Sonder-
gruppe Frankenhöhe Nord angemeldet. Gegner waren 
u.a. TSV Neustadt/A., FSV Bad Windsheim, TSV Schein-
feld, DTV Diespeck, ASV Rothenburg,
TSV Emskirchen u. SC Trautskirchen. Das Team Willi 
Kolb/Franz Kant war weiterhin für die Betreuung und 
das Training zuständig. U.a. wurde ein Vorbereitungs-
spiel gegen bei der 2 Klassen höheren spielenden  
SpVgg Uehlfeld 9 : 3 !! gewonnen, wobei Horst Volkert  
7 Tore erzielte. Am 1. Sept. 1974 spielten Franz Pickl 
und Willi Zimmermann als Gastspieler beim TSV Lan-
genzenn gegen den deutschen Jugendmeister 1. FC 
Nürnberg 0 : 7. Zum Jahresende 1974 lag das Team 
mit 12 : 6 Punkten und 39 : 22 Toren auf dem 5. Tabel-
lenplatz der Sondergruppe. Im gesamten Jahr wurden 
34 Spiele ausgetragen. Gerhard Tiefel absolvierte 33 
Spiele und Neuzugang Horst Volkert erzielte mit 41 die 
meisten Tore. Zum Ende der Spielzeit 1974/75 erreichte 
man den 5. Tabellenplatz von 12 Mannschaften mit 25 : 
19 Punkten und 86 : 57 Toren. Das eigene Pokalturnier 
am 28./29. Juni 1974 wurde  nach Elfmeterschießen mit 
8 : 6 gewonnen. Altersmäßig schieden zum 30.06.1975 
aus der Jugend aus: Willi Zimmermann, Franz Pickl, 
Harald Eberlein u. Horst Volkert, der leider zum TSV 
Langenzenn wechselte. Willi Kolb, der „Gründungsva-
ter“ der Jugend beendete seine überaus erfolgreiche 
Tätigkeit. 

Die ersten 10 Jahre der SFL- Jugendmannschaft von 1971 – 1981.
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Mit dem neuen Jugendleiter/Trainer Manfred Durlak 
wurde vom 26.7. - 2.8.75 ein Zeltlager in Neubäu am 
See veranstaltet.
In der Saison 1975/76 wurde in der Kreisliga Franken-
höhe Nord gespielt. (Höchste Liga des Kreises). Im Jahr 
1975 wurden 35 Spiele ausgetragen. Davon waren 27 
Punktspiele, 4 Pokalspiele und 4 Freundschaftsspiele. 
Gewonnen wurden 16 Spiele, 6 unentschieden und 13 
Niederlagen. Das Torverhältnis lautete 105 : 73. Gerhard 
Tiefel absolvierte mit 33 Einsätzen die meisten Spiele. 
Horst Volkert (bis 30.6.1975) erzielte mit 20 die meisten 
Tore. An zweiter Stelle lag Reinhold Zeilinger mit 14 
Treffern. Zum Ende der Saison 1975/76 konnte ein guter 
8. Tabellenplatz von 12 Mannschaften erreicht werden.
Altersmäßig schieden Gerhard Fleischmann, Erwin 
Schlager, Rudi Osswald, Erwin Lampert, Werner 
Trapp und Roland Ringel aus der Jugend aus.
Auch in der Saison 1976/77 spielte man unter Trainer/
Jugendleiter Manfred Durlak in der Kreisliga. Zum Jah-
resende 1976 hatte man 3mal gewonnen, 5mal unent-
schieden gespielt und 6mal verloren. Ausgetragen wur-
den 1976 34 Spiele, von denen 11 gewonnen wurden. 
7 endeten unentschieden und 16 gingen verloren. Er-
zielt wurden 74 Tore bei 95 Gegentoren. Alle 34 Spiele  
machte Erich Ell mit, vor Werner Winter mit 33. Tor-

schützenkönig wurde 1976 Reinhold Zeilinger mit 21 
Toren. Auch in der Saison 1976/77 konnte die Kreisliga 
gehalten werden. Zum Ende der Spielzeit schieden aus: 
Werner Winter, Erich Ell, Dieter Voigt und Horst Eck. 
In der Saison Saison 1977/78 betreute nochmals Manf-
red Durlak die Mannschaft.  Am Jahresende 1977 hatte 
man 38 Spiele ausgetragen, von denen 15 gewonnen 
wurden (davon 13 im ersten Halbjahr 77); 5 mal gab es 
unentschieden und 18 gingen verloren. Mit 37 absolvier-

Sport ist im Verein erst schön – werden  
auch Sie Mitglied beim SFL!

Aktuellste Informationen, Kursbuchungen,  
Veranstaltungen & Termine u.v.m.

www.sf-laubendorf.de
Fußball  •  Damengymnastik  •  Seniorengymnastik  •  Yoga   

•  Kinderturnen  •  Nordic Walking  •  Fit aktiv 50 Plus
Zumba Fitness  •  Zumba Gold  •  Skiabteilung  •  Ringen   

•  Theatergruppe  •  Sängergruppe  •  Kletter- und Wandergruppe
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te Jürgen Meier die meisten Spiele vor Georg Ruf mit 
36 Einsätzen. Franz Schölzl wurde mit 21 Treffern Tor-
schützenkönig. Zum Ende der Saison schieden Rein-
hold Zeilinger, Robert Weiß und Franz Schölzl aus 
der Jugend aus. Leider mußte die Jugend nach dieser 
Saison aus der Kreisliga in die Kreisklasse absteigen.   
Für Manfred Durlak übernahm Harald Täuber in der 
Saison 1978/79 die Betreuung der Mannschaft. Insge-
samt wurden im Jahr 1978 30 Spiele ausgetragen. Da-
von waren 20 Punktspiele, 4 Freundschaftsspiele und 
4 Pokalspiele. Gewonnen wurden 7 Spiele, 3 endeten 
unentschieden und 20 gingen verloren. Weitere Daten 
über die Einsätze und Torschützen 1978 konnten nicht 
ermittelt werden. Dank eines starken Endspurts (so die 
vorhandenen Unterlagen) konnte der Abstieg in die tief-
ste Klasse gerade noch vermieden werden. Zum Saiso-
nende schieden altersmäßig aus: Jürgen Meier, Georg 
Ruf, Klaus Wurm und Dieter Beck.
Ab 1. Juli 1979 übernahm Werner Kerschbaum die Ju-
gend. Da 10 Spieler aus der Schüler nachrückten, gab 
es einen großen Wechsel in der Mannschaft. Leider sind 
auch die Daten für 1979 nicht vollständig erhalten. Laut 
den Unterlagen absolvierte Helmut Sand mit 30 Einsät-
zen die meisten Spiele vor Heinz Pöllet mit 29. Klaus 
Reizammer wurde Torschützenkönig mit 19 Treffern. 
Zum Saisonende 1979/80 wurde nur der drittletzte Platz 
der Kreisklasse erreicht und man mußte  in die unter-
ste Klasse absteigen. Hardy Schneider, Helmut Sand, 
Oswald Baumann und Herbert Kaspar schieden zum 

30.06.1980 altersbedingt aus.
Jugendleiter/Trainer Werner Kerschbaum begann ab 
der Saison 1980/81 einen Neuaufbau, was auch sehr 
gut gelang. Denn in der Kreisgruppe 4 war man am Jah-
resende 1980 verlustpunktfrei mit 18 : 0 Punkten und  
73 : 5 Toren souveräner Tabellenführer. Insgesamt wur-
den 1980 36 Spiele ausgetragen, von denen 15 ge-
wonnen wurden, 7 mal unentschieden gespielt und 14 
verloren (alle 1. Halbjahr) gingen. Die Reizammerbrü-
der Klaus und Norbert, Klaus Goos und Heinz Pöllet 
absolvierten 35 Spiele. Torschützenkönig wurde Heinz 
Pöllet mit 48 Toren.
Die Rückrunde incl. 5 Nachholspiele verlief nicht ganz 
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Berichte aus der Fußballabteilung

A U S B I L D U N G    M I T    D U R C H B L I C K

Telefon:  09101 90 17 10 Schramm GmbH
E-Mail: bewerbung@schramm-fenster.de Mühlsteig 26, 90579 Langenzenn

Du interessierst Dich für das Handwerk 
und willst uns zeigen, dass Du was auf 
dem Kasten hast? Dann mach doch ein 
Praktikum oder eine Ausbildung bei uns.
Wir freuen uns auf Dich!

Jürgen, Sabine, Matthias, Michael 
Schramm und das ganze Team.

Werde Glaser/in im Fensterbau und
starte in dein Berufsleben! (m/w/d)

www.schramm-fenster.de/azubi

so erfolgreich wie die Vorrunde.
Trotzdem konnte mit  26 : 8 Punkten und einen Torver-
hältnis von 79 : 20 als Tabellenzweiter der Wiederauf-
stieg in die Kreisklasse 1981 erreicht werden. Da nur 
Jürgen Frank und Klaus Reizammer die Jugend ver-
lassen mussten, blieb der Stamm für die Saison 1981/82 
zusammen genau wie Werner Kerschbaum als Trainer 
u. Betreuer.
Zum Jahresende 1981 stand die Jugend in der Kreis-
klasse mit 10 : 2 Punkten hinter dem TSV Emskirchen 
auf dem 2. Tabellenplatz. Von angesetzten 12 Spielen 
konnten allerdings wetterbedingt nur 6 Spiele absolviert 
werden. Heinz Pöllet und Jürgen Paul machten alle 32 
Spiele mit. Torschützenkönig wurde erneut Heinz Pöllet 
mit 52 Toren, wovon er beim 13 : 1 Sieg gegen den FC 
Oberdachstetten  6 Stück erzielte.

Abschliessend noch eine Rangliste der Spieler wel-
che die  meisten Spiele von 1971 bis 1981 absolvier-
ten:
Willi Zimmermann		  148 Spiele
Franz Pickl			   141 Spiele
Erich Ell			   139 Spiele
Franz Schölzl			   139 Spiele
Werner Winter			   136 Spiele
Harald Eberlein			  130 Spiele
Reinhold Zeilinger		  123 Spiele
Jürgen Meier			   121 Spiele

Gerhard Fleischmann		  120 Spiele
Helmut Sand			   118 Spiele

Mit dem Jahr 1981 endet der Bericht über die doch sehr 
erfolgreichen 10 Jahre seit dem Beginn der SFL-Fuss-
balljugend im Jahr 1971.

Falls sich jemand für eine Übersicht über die einzelnen 
Jahre  interessiert, so übersende ich ihm gerne per E-
Mail die einzelnen Jahresaufstellungen.
Anfragen bitte per E-Mail  jakobbue@gmx.net.  

� 18.03.2020, B. Jakob

Sport ist im Verein 
erst schön –
werden auch 

Sie Mitglied beim SFL!
www.sf-laubendorf.de



Verband der Lohnsteuerzahler e.V.
- Lohnsteuerhilfeverein -

Steuererklärung?
Machen wir

für Sie?
Wir erstellen Ihre
Einkommensteuererklärung
im Rahmen einer Mitgliedschaft und unserer
Befugnisse nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Aubstr. 1 • Langenzenn
Tel.: 09102 / 9 93 91 65
Mobil: 0171 / 57 66 99 3

Rudolf Schmidl
Dipl.-Finanzwirt (FH)
Steuerberater

www.vdl-online.de

kompetent • engagiert • günstig

Beratungstellenleiter

Fastenwandern für Frauen
auch Basen-/Intervallfasten

5. - 9. Juli oder 2. - 6. August
je 10 bis 15 km mit Pausen

10 Uhr ab Langenzenn
€ 175,- incl. Saft, Brühe, Tee 

(Schnuppertage € 35,-)
Anfragen an gerlindsahm@web.de
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Ski-Abteilung

Hallo liebe Kletterfreunde:  
Seit Mitte Mai treffen wir uns jeden Dienstag an der Kau-
zenhütte am Skihang in Laubendorf zum Klettertraining. 
Willkommen sind alle Kinder ab ca. 7 Jahren (auch Er-

wachsene). Das Klettern beginnt für die jüngeren und 
Anfänger um 17.00 Uhr. Ab 18.00 Uhr treffen sich dann 
die älteren und Fortgeschrittenen. Bei Interesse  einfach 
mal um 17.00 Uhr vorbei schauen.

Klettergruppe
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Fitness und Gymnastik

Da es in der Welt des Sports und der Gesundheit immer 
wieder etwas neues zu lernen bzw. zu entdecken gibt, 
haben der Bachi und ich die trainingsfreie Zeit genutzt, 
um bei der Sport- und Wellness-Akademie Berlin unsere 
Fitnesstrainer A- u. B-Lizenz-Ausbildung, sowie unsere 
Personal-Trainer Lizenz Ausbildung (Medical Fitness) zu 
absolvieren. 

Die Ausbildung beinhaltete neben sehr viel Theo-
rie auch einige Webinare, bei denen Trainings- und  
Stretchingtechniken gezeigt wurden. 

Diese Ausbildungsinhalte  wurden u.a. vermittelt:
• Hanteltraining (medical fitness)
• Training ohne Geräte
• Outdoor- & Functional-Training
• Faszientraining & Stretching
• Trainingsplanerstellung
• Anamnese & Check-up
• Muskelfunktionsprüfungen
• Propriozeptives Training 
• Sauna, Packungen, Bäder .....

Wie an den Ausbildungsinhalten schon zu erkennen ist, 
lag einer der Schwerpunkt auf dem Thema „Gesund-
heits-Fitness“. Daher wurde auch das Thema „Regene-
ration u. Entspannung“ sehr ausführlich behandelt. 
Das Ganze wurde abschließend mit einer etwa 45 mi-
nütigen Online-Prüfung (45 Fragen) abgeprüft. Wer jetzt 
denkt, man hätte die Prüfungsfragen googeln können, 
ist da schief gewickelt. 

Zu jeder Frage lief im Hintergrund eine visuelle Sanduhr 
mit 45 Sekunden ab. War die Zeit um, kam automatisch 
die nächste Frage. Also nicht wirklich genügend Zeit, 
um die Prüfungsfragen zu googeln. Hier konnte man nur 
mit „echtem“ Büffeln weiterkommen. 

Nichtsdestotrotz, konnten Bachi und ich die Prüfung 
erfolgreich ablegen und sind nun zertifizierte Fitness-u. 
Personaltrainer :-)

Für das zukünftige Training wird sich erstmal nicht viel 

ändern, aber wir haben jetzt die Möglichkeit, bei Bedarf  
eine Anamese bzw. eine Check-up durchzuführen, falls 
einer von euch daran Interesse hat ;-)

So, dass wars erstmal :-) Wir hoffen, dass wir bald wie-
der in alter Frische loslegen bzw. Gas geben können :-)

Bleibt bis dahin gesund :-)
� Eure Trainer Bachi und Christian :-)

Athletic Boxx - Trainerausbildung
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Fitness und Gymnastik

Hallo zusammen, 
falls es sich noch nicht rumgesprochen hat: Das Lau-
bendorfer Sportgelände erhält eine Attraktion mehr. 
Der Bau einer Calisthenics-Anlage hat begonnen. 

Calisthenics ist übrigens eine Sportbewegung. Sie steht 
für turnerische Übungen mit dem eigenen Körperge-
wicht. Früher hätte man die Anlage schlicht als “Kletter-
gerüst” betitelt. Heutzutage heisst das aber Calisthe-
nics. Alles neu – alles besser 
 
Nichtsdestotrotz wurde in den letzten Monaten die Er-
richtung einer solchen Anlage durch die Ringerabteilung 
vorgeschlagen. Der verstorbene Laubendorfer Sportka-
merad Martin Ermer hatte den Ringern einen außeror-
dentlichen Geldbetrag vererbt. Dieser sollte sinnhaft 
genutzt werden, damit Alle etwas davon haben. 
So entstand die Idee mit der Calisthenics-Anlage auf 
dem Sportgelände. Zusammen mit der Vorstandschaft 
wurde ein Konzept auf die Beine gestellt und letztlich die 
Durchführung beschlossen. Durch eine unterstützenden 
Förderung der Zenngrund Allianz konnte schlussend-
lich das Projekt auch finanziell abgesichert werden.

 
Wie auf der Grafik unten abgebildet soll das gute Stück 
dann später einmal so ausschauen.

Die erste der drei Bauphasen des neuen Bauprojektes 
vom SF Laubendorf ist geschafft. Die Erdarbeiten konn-
ten erfolgreich abgeschlossen werden. Danke an die 
Firma Tschech aus Langenzenn für die hervorragende 
Arbeit.

Nun warten wir gespannt bis die Firma Outgym in der 2. 
Bauphase die Fundamente setzt und die Anlage errich-
tet. Voraussichtlich wird dies innerhalb der nächsten 2 
Wochen passieren (sofern Corona die Bau- und Liefer-
zeiten nicht behindert).
Sobald dies geschafft ist wird in der 3. Phase noch der 
Fallschutz für die Anlage geliefert und eingefüllt.
Mit ein bisschen Glück steht das neue Projekt dann fi-
nal Anfang Juni allen zur Körperertüchtigung zur Verfü-
gung… wir freuen uns drauf und berichten weiter…

� Grüße von den Ringern

Projekt “Calisthenics-Anlage” startet
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Verein

Hallo meine lieben Turner/innen und Eltern, liebe Freun-
de des Turnens,
trotz Corona und fehlendem Turnbetrieb gibt es mal was 
zu berichten. Zu Ostern habe ich mir zur  Überraschung 
für alle Turner/innen ein Geländespiel ausgedacht und 
eine ca. einstündige Strecke von Sportplatz über Ski-
hang, Friedhof, Brunnen, Altbuch...  bis zu mir präpa-
riert. 
Mit Mail-Infos (Foto 1), aufgehängten Hinweiszettel 
(Foto 2), Blumen oder Pfeilen (Foto 3) hieß es, den Weg 
zu suchen, und alle Aufgaben zu erfüllen. Teils waren 

detektivische Fähigkeiten bei der  Schnitzeljagd nötig. 
Unterschiedliche Bewegungsaufgaben waren integriert, 
z.B. Weitwerfen (Foto 4), Zielwerfen (Foto 5), Balancie-
ren (Foto 6), Überspringen (Foto 7), Kästchenhüpfen 
(Foto 8).
Die Kleinen fanden schließlich ein Osternest mit kleinen 
Überraschungen in Heidis Garten (Foto 9), und Süßig-
keiten durften auch nicht fehlen (Foto 10).
Die Schulkinder mussten erst noch einen Code richtig 
eingeben, um den Schatzkoffer öffnen zu können (Foto 
11). Dafür mussten 6 Zahlen unterwegs gesammelt wer-

Kinderturnen

Vereinsgeschichte
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Verein

den, wobei das Zählen der aufgehängten Hinweiszet-
tel eine echte Herausforderung war. Zum Glück waren 
„Notbriefe“ mit den Lösungen versteckt, damit keiner 
leer ausging.
Den Teilnehmern hat es viel Spaß gemacht - danke für 
die zahlreichen Rückmeldungen - das hat mich sehr ge-
freut!!!. 
Dass allerdings auch Pfeile verschwanden oder verdreht 
wurden, dass das versteckte „Zwischen-Osternest“ 
(Foto 12) geplündert und kaputt gemacht wurde, der 
Code des Koffers verstellt wurde ist ein kleiner Wer-
mutstropfen. Ich hoffe, dass es mehr aus Versehen als 
mutwillig passierte...
� Bleibt alle gesund und zuversichtlich, Eure Heidi

Meiersberger Str. 29, 90579 Langenzenn
Tel. 0 91 02 / 99 36 72 oder 0170 / 296 73 58

info@thomas-gattinger.de

Thomas Gattinger
Gattingerab Dez.20119.qxp_Layout 1  29.11.19  11:31  Seite 1
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Ich freue mich auf Ihren Besuch und dessen Aufgabe!Ich freue mich auf Ihren Besuch und dessen Aufgabe!

  Änderungen,  
Sonderanfertigungen
 Schneiderarbeiten
  fachmännische Beratung  

& Fertigung
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Sängerfreunde

Vor mehr als einem Jahr übten wir einige Lieder von 
Nena ein. Nach so langer Pause kommen sie mir immer 
wieder ins Gedächtnis, denn Nenas Lieder sind nicht nur 
eingängig, sondern übermitteln dem Hörer, dass es im 
Leben immer weiter geht. Auch wenn man harte Pha-
sen durchstehen muss, werden am Ende immer einmal 
wieder

Wunder geschehn
Auch das Schicksal

Und die Angst kommt über Nacht
Ich bin traurig

Gerade hab ich noch gelacht
Und an sowas Schönes gedacht

Auch die Sehnsucht
Und das Glück kommt über Nacht

Ich will lieben
Auch wenn man dabei Fehler macht

Ich hab mir das nicht ausgedacht
Wunder gescheh’n
Ich hab’s geseh’n

Es gibt so Vieles was wir nicht versteh’n
Wunder gescheh’n

Ich war dabei
Wir dürfen nicht nur an das glauben was wir seh’n

Immer weiter
Immer weiter geradeaus

Nicht verzweifeln
Denn da holt dich niemand raus

Komm steh selber wieder auf
Was auch passiert

Ich bleibe hier
Ich geh den ganzen langen Weg mit dir

Was auch passiert
Wunder gescheh’n

Text by Nena Kerner
Die Wahrheit und die Tiefe ihrer Songtexte liegen unter 

anderem darin begründet, dass auch Nena in ihrem 
Leben Höhen und Tiefen erfahren hat: 

Nena wurde 1960 in Hagen geboren und im Zug der 
Deutschen Welle 1983 mit dem Song „99 Luftballons“ 
bekannt. Nach der Zusammenarbeit mit verschiedenen 
Bands startete sie 1989 eine Solokarriere.
Dabei hatte sie einen schweren Schicksalsschlag zu 
verkraften, denn ihr erster Sohn kam aufgrund von Kom-
plikationen bei der Geburt mit einer schweren Behinde-
rung zur Welt und starb mit nur 11 Monaten. Trotz der 

Geburt von Zwillingen ein Jahr später zerbrach ihre Be-
ziehung zum Vater Benedict Freitag 1992.
Nenas Song „Wunder geschehn“ war 1989 25 Wochen 
lang in den Charts wie auch viele andere ihrer Hits in den 
Top 10 landeten: „Irgendwie, irgendwo, irgendwann“ 
oder „Nur geträumt“. 
Im Laufe ihrer jahrzehntelangen Karriere brachte sie bis 
2020 18 Alben auf den Markt. Es gab Zeiten, da machts 
sich Nena rar, sie arbeitete auch als Schauspielerin und 
Moderatorin und blieb doch immer erfolgreich im Mu-
sikgeschäft. 
Auf ihrer offiziellen Webseite gibt es gerade ein neues 
Musikvideo zu sehen. „Irgendwann ist alles vorbei“, lau-
tet der Titel dieses neuen Songs. Und es werden Live-
Auftritte angekündigt, im Juni 2021 in Dänemark, im Juli 
in der Schweiz und in Berlin. Ob sich das realisieren 
lässt?

 NENA: „Ich habe mich in den letzten Monaten deutlich 
verlangsamt. Ich fühle mich entschleunigt, und das ist 
mir nicht einmal fremd. Es fühlt sich eher natürlich an. Wir 
kommen ja auch mit einem Slow-Mo-Gefühl auf die Welt 
und nicht als gestresste, sich abhetzende Wesen. Wir 
haben uns so daran gewöhnt, „durchgetaktet“ zu sein. 
Leben ist keine Hetzjagd, das ist mir nochmal so rich-
tig bewusst geworden. Statt sich das Leben im perma-
nenten Stress und Leistungsdruck zu gestalten, könnten 
wir uns auf unseren Ursprung besinnen. Uns wieder als 
ein Teil vom Ganzen wahrnehmen und eigenverantwort-
lich handeln, in dem Bewusstsein, dass wir Brüder und 
Schwestern sind und unsere Vielfalt und Unterschied-
lichkeiten als Bereicherung empfinden und wissen, dass 
jeder von uns unendliches Potenzial in sich trägt.“

In der Hoffnung, dass auch für uns bald Wunder ge-
schehen und die Inzidenzzahlen weiterhin sinken, bren-
nen wir schon darauf, uns bald wieder bei Ingrid zu un-
seren dienstäglichen Singstunden zu treffen. Es wäre 

schön, wenn ihr die Pause nutzt, um für 
den Chor Werbung zu machen, sodass 
wir wieder eine starke Truppe werden.

Bleibt gesund und 
viele Grüße von

Anne Klinner und Katja Krause 

Neues von den Sängerfreunden
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DER NEUE MOKKA

TRAUEN SIE SICH,
ANDERS ZU SEIN.

Der neue Opel Mokka ist hier, um die Regeln
neu zu definieren und jede Erwartung zu
übertreffen. Machen Sie sich bereit für ein
völlig neues Fahrerlebnis. Sind Sie bereit?

Jetzt bei uns bestellbar.

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Opel Mokka, 1.2 Direct Injection Turbo 74 kW
(100 PS), Start/Stop, Euro 6d Manuelles 6-Gang-
Getriebe, Betriebsart: Benzin

schon ab 17.950,– €
Kraftstoffverbrauch¹ in l/100 km, innerorts: 5,6-5,5; außer­
orts: 4,1-4,0; kombiniert: 4,6; CO

2
-Emission, kombiniert:

106-104 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr.
2017/1153 und VO (EU) Nr. 2017/1151). Effizienzklasse A
¹ Die angegebenen Verbrauchs- und CO

2
-Emissionswerte wurden nach dem vorge­

schriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test
Procedure) ermittelt und in NEFZ-Werte umgerechnet, um die Vergleichbarkeit mit
anderen Fahrzeugen gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU)
Nr. 2017/1151 zu gewährleisten. Die Motoren erfüllen die Abgasnorm EURO 6d-/6d-
TEMP. Für Neuzulassungen ab dem 1. September 2018 wird für die Berechnung des CO

2
-

emissionsabhängigen Elements der Kfz-Steuer der nach dem WLTP-Messverfahren
bestimmte Wert der CO

2
-Emission herangezogen.

Auto Weber
Nürnberger Str. 199
90579 Langenzenn

Tel.: 09101/7908
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Verein

Wir stellen vor: Annemirl und Gerhard Fleischmann

Erstmals stellen wir in der Rubrik ein Ehepaar ge-
meinsam vor.

Zu den tatkräftigsten und engagiertesten SFL-Mitglie-
dern zählen Annemirl und Gerhard Fleischmann, die 
zusammen mit der Familie ihres Sohns in einen ge-
mütlichen 2-Fam.Wohnhaus in Burggrafenhof wohnen.                      
Gerhard erlernte den Beruf Speditionskaufmann und 
war bis zu seinen Eintritt in den Ruhestand bei der Firma 
Cadolto für die Transportlogistik verantwortlich. 
Zum Fußballspielen kam er im Herbst 1972. In der Ju-
gendmannschaft absolvierte er meist als Abwehrspieler 
bis 1976 120 Spiele, wobei er auch noch 13 Tore er-
zielte. Ab 1976 war er Stammspieler der 1. Mannschaft. 
Höhepunkt seiner Karriere war sicher der Aufstieg in die 
B-Klasse (heute Kreisklasse) nach einen Entscheidungs-
spiel im Juni1981 mit 5 : 1 gegen den FV Gebsattel. 
1984 beendete er seine Laufbahn in der 1. Mannschaft 
und war dann aber noch viele Jahre bis 2005 bei den 
Alten Herren aktiv. Insgesamt absolvierte er 647 Spiele, 
bei denen er 57 Tore erzielte. 
Von 1984 – bis 1986 war er Jugendleiter und Trainer der 
A-Jugend-Mannschaft. 
Die verantwortliche Position des 1. Kassiers übte er von 
1990 – 1995 aus und von 2011 – 2020 war er Vorsit-
zender des „ Fördervereins SF Laubendorf e.V.“ der je-
des Jahr u.a. den Getränkestand auf der Langenzenner 
Kärwa und das Vereinsfest durchführte. 
Für die AH organisierte er seit über 20 Jahren  perfek-
te  Mehrtagesausflüge, meist in die Wachau oder zuletzt 
2019 nach Südtirol. 
Beim Skiurlaub lernte Gerhard seine österreichische 
Frau Annemirl kennen, mit der er seit 40 Jahren verhei-
ratet ist. Annemirl wurde in der Gastronomie ausgebil-
det. Zusammen mit ein paar anderen Mitgliedern führte 
sie bereits 1989 die Sportheimgaststätte. Seither all die 
Jahre immer dann wenn wieder mal kein Pächter vor-
handen war. Seit 2011 wird das Sportheim unter Ihrer 
Regie eigenständig für den „Förderverein Sportanlagen“ 
geführt. Neben ihrer Wirtstätigkeit kümmert sie sich um 
die Einteilung des Verkaufspersonals, um den Einkauf 
sowie die Sauberkeit der Gaststätte. Besonders das 
Abhalten der bei vielen Gästen sehr beliebte Sportheim-

kärwa am 3. Septemberwochenende ist ihr großer Ver-
dienst. In der SFL-Vorstandschaft war sie in den Jah-
ren    1993 – 1996 und 2002 – 2009 die führende Kraft im 
Vergnügungsausschuß. Auch an  der Organisation des 
50-jährigen Jubiläums im Jahr 2008 war sie entschei-
dend beteiligt.

Wir danken Annemirl und Gerhard Fleischmann für ihr 
bisheriges großes Engagement für den SFL und wün-
schen Ihnen noch viele gute schöne Jahr in unserem 
SFL. 
� B. Jakob, SFL-Ehrenvorstand



 Landtechnik ■ 

 Metallbau ■ 

 Forst- und Gartengeräte ■ 

 Reparatur-Werkstätte ■

 Reifen-Service ■

 Tankstelle ■

Dürrnbuch 15 · 91448 Emskirchen 
Tel. 09102 14 94 · Fax 09102 13 25

rainer.schuehlein@t-online.de
www.schuehlein-landtechnik.de

        …seit über
 

     100 J
ahren für Sie 

          
 im Einsatz!

MEI HERZ 

SCHLÄCHD FÜR 

FRANG´N.

DOU BIN IECH 
DAHAM!

� Sparkasse
 Fürth
 Gut seit 1827.
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Geburtstage / Neue Mitglieder

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Karl-Heinz, Andres	 1.7.	 69
Inge, Gellinger	 2.7.	 72
Anni, Schlager	 5.7.	 64
Hans, Jakob	 14.7.	 68
Hans, Zaremba	 16.7.	 73
Michael, Klinger	 16.7.	 40
Wolfgang, Kreuzer	 17.7.	 66
Renate, Sand	 21.7.	 67
Karin, Laurenti	 22.7.	 75
Sieglinde, Kordter	 25.7.	 71
Petra, Schmid	 26.7.	 67
Hans, Schlager	 27.7.	 67
Leonhard, Denzler	 27.7.	 93
Erich, Wunderle	 27.7.	 73

Anneliese, Chrestels	 29.7.	 60
Roswitha, Landshuter	 2.8.	 68
Reinhold, Zeilinger	 7.8.	 62
Evaggelia, Popp	 11.8.	 71
Martina, Wiegel	 13.8.	 40
Matthias Wiegel	 13.8.	 40
Anna, Günzel	 22.8.	 87
Irmgard, Gattinger	 23.8.	 77
Harald, Täuber	 24.8.	 68
Brigitte, Reizammer	 28.8.	 78
Johann, Scherer	 28.8.	 72
Klaus, Wallmüller	 29.8.	 63
Heinz, Peter	 31.8.	 71
Leonhard, Schneider	 31.8.	 85
Erika Pickel	 31.8.	 74
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